
EBURTISTAG UNSERES
Chriıstz Heiliggeburt erhelilt dıe olken der Welt

Menschenherzen macht iroh Seıne Anwesenheit.

Ihn tonen wÜürdig Wwıder dıe W eısen,
Der Fleıisch W1e€e WTr wurde unNd mäüchtig kam

INTR zungfraäulichem
Ihn obt dıe a hıiımmlısche Heerschar,
zugleich auch der Menschen, da Engelsfriede
den Menschen zurückkam.

Christus, Der W  S VDOT Gezeıten, gebiert dıe Gebärerin.

Er Der hegt ın der Kr1ippe, erhabene Reiche umschlie ßt
Daher dıe m1ılde Stiımme der Engel
kuündet dem große Freuden

lıchtdurchflossen vDO ımm el her

Dastehn singende hımmlısche Heere,
weıhen CrOtt würdıge, herrlıichen Frıieden

onende Saıten himmelhochwüärts.
Jesus ruhmt unSsSere hehre Versammlung frohen Gemutes:

Uns ser Friede, Gott ser Ehre durch dıe Gezeiten.

Da 1U Christi Geburt unNnSsS ekannt ward,
umsprzelt Seıne Wıege unSsSeTrTe Flöte emMeESISECENEN Klangs.
Neue I2ıeder Lragen WT vDOT hingebenden Herzens,

heiligstem obe Vv“O  s unNns gefugt,
bitten, einstimmiig, Er mOge MS gnäaädıg ZUW Hımmel hinführen,
währendes en uUunNnSsS kosten lassen HTC dıe Gezeiten.

Sprich n} wiedererkauftes olk

Prosarium VO  ( Limoges,
übertragen VO.  — ""homas Mıchels OS

Marıa-Laa alzburg
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